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Deutſchland
Berlin, d. 6. October. Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die

Kaiſerin von Rußland ſind heute Morgen S Uhr von Pots
dam abgereiſt. Se. Maj. der König gab dem ruſſiſchen Kaiſerpaare
das Geleit bis Berlin
Primkenau wegen leichten Unwohlſeins aufgegeben und iſt nach Sans
ſouci zurückgekehrt

Der König von Sachſen iſt geſtern Abend nach Schloß Pillnitz
zurückgekehrt.

Die Bahnſtrecken Frankfurt Küſtrin Kreuz und Dirſchau Ma
rienburg werden am 12. October d. J. dem regelmäßigem Betriebe
übergeben mit dieſem Tage wird auf der Oſtbahn folgender neue
Fahrplan eingeführt: An Stelle der jetzigen durchgehenden Schnell
und Perſonenzüge zwiſchen Berlin und Dirſchau auf dem Wege
über Stettin treten durchgehende Züge zwiſchen Berlin und Kö
nigsberg, welche ihren Weg über Frankfurt a. O. nehmen und
in nachſtehender Weiſe expedirt werden t.

Schnellzug.
Abgang von Berlin 11 Uhr Abends.
Ankunſt in Königsberg 1 Uhr 32 Min. Nachm.
Abgang von Königsberg 3 Uhr 24 Min. Nachm. 5 Uhr 13 Min. Morg.
Ankunft in Berlin 5 Uhr Morgens. 10 Uhr 37 Min. Abends.

An vorſtehende Züge ſchließen ſich in Dirſchau in der Richtung
von und nach Berlin Lokalzüge nach und von Danzig an. Der erſte
Schnellzug nach dem neuen Fahrplan wird bereits am 11 Octbr. 11
Uhr Abends von Berlin abgelaſſen und der nach dem jetzigen Fahr
plan an demſelben Tage 11 Uhr 23 Minuten von Königsberg abzu
laſſende Perſonenzug fällt aus. Zwiſchen Danzig und Königsberg,
ſowie zwiſchen Landsberg und Frankfurt werden Lokal-Perſonenzüge
eingelegt.s Da durch die Verſendung von Gegenſtänden auf den Eiſenbah

nen für welche bei anderen Transport Gelegenheiten eine Legitima
tion erforderlich iſt, dieſe polizeiliche Anordnung umgangen werden
kann ſo iſt von dem Handelsminiſterium eine Ergänzung der beſte
henden Eiſenbahn BetriebsReglements angeordnet worden, durch wel
che beſtimmt wird, daß in denjenigen Regierungsbezirken, Kreiſen und
Gemeinden, in welchen für den Transport von Holz, Wildpret oder
anderen Gegenſtänden beſondere Ausweiſe polizeilich erfordert werden,
die Annahme derartiger Güter zur Beförderung mit der Eiſenbahn
nur nach vorgängiger Beibringung der am Orte der Aufgabe-Station
erforderlichen Ausweiſe und Legitimationen erfolgen ſoll. Werden dieſe
nicht gegeben, ſo ſoll die Beförderung nicht ſtattfinden.

Durch Kabinetsordre vom 5. September d. J. iſt die Organiſa
tion von Militair Bäcker Abtheilungen befohlen worden.
Demnach wird das Arbeitsperſonal der MilitairBäckereien in Zu
kunft, und zwar vom 1. November d. J. ab durch Mannſchaften der
Truppentheile erſetzt werden. Dieſelben müſſen zur Hälfte bereits
ein Jahr, die andere Hälfte aber zwei Jahre mit der Waffe ausge
bildet ſein und das Bäckerhandwerk erlernt haben. Der Zweck dieſer
militairiſchen Organiſation iſt, bei einer Mobilmachung den Bedarf
der FeldBäckerei Kolonnen an Bäckern, aus den bereits im Frieden
mit Erbackung des Soldatenbrodes eingeübten Leuten decken zu kön
nen, zu welchem Ende bei jedem Armee Korps eine Militair- Bäcker
Abtheilung formirt wird mit Ausnahme des Garde und 3. Armee
Korps, welche vereinigt unter der Bezeichnung „kombinirte Militair-
Bäcker Abtheilung des Garde und 3. Armee-Corps“ eine Abtheilung
bilden. Die Militair Bäcker Abtheilungen beſtehen aus: Oberbäckern
mit dem Range eines Unteroffiziers, Schießern mit dem Range der
Gefreiten und Bäckern. Die Bäcker Abtheilungen ſollen den Stamm
für die FeldBäckerei Kolonnen bilden und gehören zu den bez. Train
Bataillonen. Die Dienſtzeit dieſer Mannſchaften iſt dieſelbe wie die
der Armee, einſchließlich der Dienſtzeit mit der Waffe, und ſind auch
bei dieſen Abtheilungen Kapitulationen geſtattet. Die Militär Bäcker
werden vollſtändig gekleidet und ausgerüſtet und zwar erhalten dieſel

Perſonenzug.
6 Uhr Morgens

12 Uhr 32 Min. Nachts.

hat aber die beabſichtigte Weiterreiſe nach

ben den Waffenrock mit hellblauem Vorſtoß u. ſ. w. Zu militäriſchen
Dienſten werden dieſe Mannſchaften nicht herangezogen doch können
ſie wenn bei dem BäckereiBetriebe nicht ausreichende Beſchäftigung
für ſie vorhanden ſein ſollte, in der MagazinWirthſchaft beſchaftigt
werden. Dieſelben erhalten an Löhnung monatlich: der Ober Bäcker
5 Thlr. 15 Sgr., der Schießer 3 Thlr. 15 Sgr., der Bäcker 2 Thlr.
15 Sgr. ſo wie außerdem ein Jeder für die Zeit des BäckereiBe
triebes täglich „5 Sgr. Zulage. Nach Ablauf ihrer Dienſtzeit wer
den dieſelben von den bez. TrainBataillonen zum Reſerve, bez. Land
wehr Verhältniß entlaſſen und von den Landwehr-Bataillonen in den
Liſten der „Beurlaubten des Trains“ aufgeführt. Zu den Exercier
Uebungen der Landwehr werden die beurlaubten Militärbäcker nicht
herangezogen, dagegen können ſie nöthigenfalls bei Manövern zum Er
backen des Brodes einberufen werden. e

Jn Bezug auf den Stand der deutſchdäniſchen Angele
genheit wird der „Nat. Ztg.“ aus Kopenhagen aus ſehr guter
Quelle berichtet, daß an allen den von offiziöſen deutſchen Blättern
erzählten und immer wieder dementirten Noten, Vorſtellungen, Mah
nungen und vertraulichen Mittheilungen kein wahres Wort ſei, daß
vielmehr ſeit Eröffnung der holſteiniſchen Stände bis zum Anfang die
ſes Monats auch nicht ein einziges Schriftſtück in dieſer Sache von
Wien oder Berlin in Kopenhagen eingelaufen ſei. Aehnliche Mitthei
lungen machen das Kieler Korreſpondenzblatt und die Hadersleb
ner „Dannevirke““. Auch der neueſte „Nordiſche Courier (Altona)
vom 4. d. enthält einen von ſeinem in der Regel gut unterrichteten
Kopenhagener Korreſpondenten herrührenden Artikel in welchem es
nach einem kurzen irrelevanten Eingange heißt: Was die neueſten
Erzählungen von Noten, z. B. die aus der „Düuſſeldorfer Zeitung
geſchöpften, betrifft ſo gehören ſie lediglich wie ſo vieles Andere, zur
Korreſpondenz Politik. Es iſt in guten Kreiſen wohl bekannt daß
hier keine beſonderen Aufforderungen, Vorfragen oder dergl. angekom
men ſind. Gleich nach dem Schluſſe der Stände in Jtzehoe haben,
wie man weiß, beide deutſchen Großmächte hier ſagen laſſen, ſie hoff
ten oder erwarteten, die däniſche Regierung werde, obgleich die Stande
durchaus nichts Poſitives an die Hand gegeben durch andere Ver
handlungen oder auf ſonſtigem Wege billige Wünſche Holſteins zu
befriedigen verſtehen, weswegen ſie keine Veranlaſſung in dem Ver
fahren der Stände ſähen, fürs Erſte weitere Schritte zu thun. Daß
nun die Regierung geſonnen ſei, auf irgend eine Weiſe, die mit der
jetzigen Betrachtungsart der deutſchen Großmächte überein ſtimmen
würde, vorzugehen darf kaum bezweifelt werden. Es liegt in der
Pflicht und dem eigenen Intereſſe der Regierung ſo wie es gewiß
auch inniges Verlangen des Königs iſt, Nichts zu verſumen, was
zur Beſeitigung jedes Hinderniſſes einer endlichen Ordnung der Staats
maſchine nach allen durch den Bürgerkrieg verurſachten Störungen
beitragen könnte. Zur gelegenen Zeit werden die Reſultate dieſer
Ueberzeugung gewiß nicht ausbleiben.“

Die Erhöhung des BankDiscontos um pCt. (alſo auf
6 pCt. dürfte, nach der Meinung kundiger und unterrichteter Per
ſonen nur das Vorſpiel einer weiteren Erhöhung ſein, da die
Bank vor Allem doch wohl darauf bedacht ſein muß, ſich die Baar
mittel nicht allzu ſehr entziehen zu laſſen. Die Monatsüberſicht der
Preußiſchen Bank vom 30. September erſcheint übrigens geeig
net, die ſo eben beſchloſſene abermalige Erhöhung des Discontoſatzes
zu erklären. Während geprägtes Geld und Barren im Vergleiche zum
vorigen Monate nur um 1,222,000 Thlr. zugenommen haben ſind
die Wechſelbeſtände auf die enorme Summe von 70,113,000 Thlr.
geſtiegen, betragen alſo 6,142,000 Thlr. mehr als ultimo Auguſt, und
ebenſo hat ſich die Summe der im Umlauf befindlichen Banknoten
über ſechs Millionen Thlr. (6,067,000 Thlr.) vermehrt. Der Lom-
bard weiſt in Folge der bei demſelben eingetretenen Beſchränkungen
nur eine Zunahme von 603,000 Thlr. auf, und die Depots haben in
Folge der zahlreichen ſtattgehabten Kündigungen ſogar um 562,000
Thlr. abgenommen.



Koblenz d. 3. Oct. Die HelenaMedaflle hat nun auch
ihren Weg in unſere Stadt gefunden. Geſtern kamen 42 Stück von
Berlin (wahrſcheinlich von der dortigen franzöſiſchen Geſandtſchaft) an
den Vorſtand des hieſigen Vereins der Veteranen der ehemaligen Ar
mee Napoleons I., welcher 42 Mitglieder zählt hier an und ſollen
heute an die letzteren vertheilt werden.

Hannover, d. 2. October. Zwei adelige Grundbeſitzer, der
Graf v. d. Decken auf Ringelheim und Major a. D. v. Lüneburg-
hatten es vorgezogen, wegen wiederholter Nichtbefolgung der Ladun
gen zum Geſchwornendienſt Strafen bis zu 200 Thlrn. zu zah
len und damit die geſetzliche Unfähigkeitserklärung über die Verwaltung
eines Geſchwornenamtes herbeizuführen. Der Hannoverſche Courier
folgerte daraus die Mißliebigkeit der Geſchwornengerichte in den hö-
hern Schichten unſerer Geſellſchaft, und erklärte ſolches für ein charak
teriſtiſches Merkmal unſerer Zeit, und die officiöſen Nachrichten neh
men hiervon Veranlaſſung, in einem längern Artikel den Beweis zu
führen daß dieſe Mißliebigkeit nicht nur in den höhern Schichten,
ſondern in ſehr weiten Kreiſen vorherrſche! Dies heißt doch ſich die
Sache leicht machen. Letzteres Blatt hatte früher ſchon in derſelben
Weiſe gegen das Schöffeninſtitut geeifert und man wird vielfach ver
ſucht, hierin die Vorboten einer bevorſtehenden Aenderung unſerer Jn

ſtitutionen zu erblicken. (Nat.83.)Aus Anhalt, d. 4. October. Laut einer am 28. v. Mts.
ergangenen Bekanntmachung der herzogl. Regierung iſt nun auch für
das Herzogthum Bernburg, wie dies in DeſſauKöthen ſchon ſeit Jah
ren der Fall iſt, der königl. Sächſiſchen Landeslotterie ein aus
ſchließliches Privilegium ertheilt worden.

Schweiz.
Bern d. 1. October Der große Rath des Cantons Neuen

burg hat die Frage der Volksvertretung bei der Verfaſſungs Reviſion
im Sinne einer Fuſion entſchieden. Philippin hatte den Antrag ge
ſtellt der große Rath verlange vom Volke die Ermächtigung die
Frage von ſich aus zu entſcheiden dieſer Antrag wurde zwar ange
nommen, jedoch mit dem von Piaget beantragten Zuſatze, daß für
den Fall dieſer Ermächtigung das Deeret des Großen Rathes dem
Veto des Volkes unterſtellt werden müſſe. Dieſer Beſchluß nöthigt
die Parteien, ſich entweder zu verſtändigen oder ſich ausſchließlich
eine Mehrheit des Volkes zu verſchaffen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Octbr. Ueber die Kaiſerzuſammenkünfte

auf dem Kontinente laſſen ſich die Times in einem Leitartikel
aus, der einen außerordentlichen Gleichmuth und ſogar einen hohen
Grad von Befriedigung zur Schau trägt.

Während wir ſagen die Times den gegenwärtigen und allen ähnli
chen Zuſammenkünften eine große und dauernde Wichtigkeit abſprechen müſſen ſo bleibt
es doch unbezweifelt, daß die perſönlichen Beziehungen der Herrſcher dadurch beſſer
werden können und daß ſich eine nicht unerwünſchte Erleichterung in der Abmachung
europaiſcher Angelegenheiten davon erwarten läßt. Dieſer Zweck wird wahrſcheinlich
auch durch den hohen Einfluß gefördert, welchen der franzöſiſche Kaiſer über ſeine
legitimen Brüder erlangen wird. Wenn wir unſern Berichterſtattern glauben dürfen,
ſo hat Napoleon III. keinen Grund es zu bedauern daß er ſich in Geſellſchaft ſeines
nordiſchen Nebenbuhlers auf neutralem Grund und Boden zeigte. Jn Geiſt, Manie
ren Leutſeligkeit und allem, was Achtung gebietet und wodurch man ſich Werth
ſchätzung gewinnt, hat der franzöſiſche Kaiſer ſeine Ueberlegenheit blicken laſſen, und
wenn es wahr iſt daß die Kaiſerin von Rußland ſich zu einer Täuſchung herab ließ,um die Gemahlin Napoleons zu beleidigen, ſo wird dieſe Epiſode Wahrſcheinlich nur

den moskowitiſchen Einfluß überall außerhalb der engen deutſchen Hofkreiſe verrin
gern. Die Zuſammenkunft in Stuttgart iſt hauptſächlich als der Schlußtriumph
Rapoleons III. bemerkenswerth. Jn ſonſtiger Beziehung hat ſie vielleicht weniger
Wichtigkeit als die Begegnung zwiſchen Alexander und Franz Joſeph.
der That ein Ereigniß von hohem Intereſſe zu Stande kommen die Verſöhnung
der einander entfremdeten Höfe von St. Petersburg und Wien. Niemand wünſcht
eine ſolche Erfüllung herzlicher als wir. Nachdem die Türkei in Sicherheit und die
moldau walachiſche Frage erledigt iſt, kann die Feindſchaft zwiſchen Rußland und
Oeſterreich nur dazu dienen den Fortſchritt beider zu hindern. Wir Engländer ge
hen nicht. auf all die Feinheiten kontinentaler Politik ein, wir ſehen die Dinge von
weitem und nur in Bauſch und Bogen, allein es kommt uns vor als ob ein gutes
perſönliches Einverſtändniß zwiſchen allen dieſen ſtolzen und etiquettſchwierigen Herr
ſchern das beſte Mittel ſei Europa von dem Alp der ewigen Kriezsbereitſchaft zu
befreien welche jetzt noch ſeine Energie niederdrückt.“

Das Morning Chronicle hat vor ein paar Tagen ſeine loyal
ſte Begeiſterung über die freundſchaftlichen Zuſammenkünfte kontinen
taler Monarchen an den Tag gelegt. „Wenn“, ſagte das Chro
nicle „aus dieſen Beſprechungen eine neue heilige Alliance erwach
ſen ſollte, ſo können wir nur unſere Ueberzeugung ausſprechen, daß
die Alliance eine wirklich „heilige zum wahren Wohle der Menſch
heit abgeſchloſſene ſein wird. Der „Advertiſer“ bekanntlich der
heftigſte Gegner des franzöſiſchen Kaiſers) läßt ſich aus dem Reform
klub ſchreiben man erzähle ſich in pariſer Kaffeehäuſern und Salons,
daß die Kaiſerin von Rußland folgende Aeußerung fallen ließ „Die
Königin Victoria kann ſich aus Staatsrückſichten „encanailliren
wenn ſie will ich thue es nicht.“ Louis Napoleon ſei mit Wuth
im Herzen nach Frankreich zurückgekehrt und ſeine Alliance mit Eng
land werde daher wahrſcheinlich noch einige Zeit dauern. Das
Wochenblatt „Preß“ ſagt „Das Reſultat der ſtuttgarter oder wei
marer. Zuſammenkunft macht der engliſchen Nation wenig Sorge.
Wir haben volles Vertrauen zur Treue und Redlichkeit des Kaiſers
Ngpoleon und wir begreifen vollkommen die Stellung und Bedürf-
niſſe Oeſterreichs und Rußlands. Was das plötzliche Erſcheinen der
Kaiſerin von Rußland auf dem Schauplatze betrifft, ſo iſt es nicht
unſeres Amtes den Takt einer Dame von ſo erlauchtem Range in

Frage zu ſtellen ab iß i i g irangeht er gewiß iſt, daß der Vorfall eine erkältende Wir

Paris den Frauen
Det. (Tel. Oep.) Das heutige „Pays melDet, daß das ſpaniſche Miniſterium am I. d. M. ſeine Entlaſſung ein

Da kann in

gereicht habe und daß der Miniſter Präſident Marſchall Narvae z
bereits am 3. d. M. aus dem Miniſterium geſchieden ſei. Wie man
verſichert, übernimmt Lerſundi proviſoriſch das Präſidium. Bra
vo Murillo hat Paris verlaſſen, um ſich nach Madrid zu begeben.
Narvaez iſt nach Paris abgereiſt.

China.
Hongkong, d. 16. Juli. Der franzöſiſche Admiral Rigault

de Genouilly iſt mit ſeinem Geſchwader am 13. Juli zu Macao vor
Anker gegangen und hat den Befehl über alle in den Gewäſſern des
himmliſchen Reiches befindlichen franzöſiſchen Schiffe übernommen.
Der Vertreter Frankreichs, v. Bourboulon, theilte ihm mit, er habe
an den Gouverneur von Canton die Aufforderung ergehen laſſen ihm
Genugthuung für die Ermordung des franzöſiſchen Miſſionars Chap
delaine zu geben. Falls dieſem Anſinnen nicht willfahrt werde, ſei
er genöthigt, jeden freundſchaftlichen Verkehr mit dem Gouverneur
abzübrechen. Da dieſes Ultimatum ohne Antwort geblieben, ſo ſind
die Beziehungen zwiſchen Frankreich und China faktiſch ſuspendirt wor
den wenngleich noch keine feindlichen Operationen ſtattgefunden ha
ben. Dieſer Stand der Dinge wird wohl bis zur Ankunft des außer
ordentlichen franzöſiſchen Kommiſſars, Barons Gros, fortdauern

Amerika.
Der britiſche Geſchäftsträger in Lima, Sullivan, iſt in Folge

der am 11. Auguſt erhaltenen Wunden geſtorben. Das Leichenbe
gängniß fand am 15. Auguſt ſtatt. Die Regierung hatte für den
Tag der Beerdigung alle öffentlichen Vergnügungen unterſagt. Die
Mörder hatte man noch nicht ausfindig gemacht, obgleich ein hoher
Preis auf ihre Entdeckung und Ergreifung 10,000 Dollars von
der Regierung und 50,000 Dollars von den in Limg wohnenden Eng
ländern geſetzt worden war.

Vermiſchtes.
Wiedenbrück, d. 4. Octbr. Dieſe Nacht 2 Uhr brach in

unſerm Orte ein furchtbares Feuer aus, wodurch in kurzer Zeit 15
Häuſer ein Raub der Flammen wurden die großartige Seilerei des
Herrn J. F. Rudloff aus Elberfeld iſt bis ſetzt verſchont geblieben
und wird ſie hoffentlich bleiben, da die Entzündung der maſſenhaft
aufgehäuften Waaren und Rohſtoffe ein unabſehbares Unglück herbei-
führen würde.

Petersburg, d. 1. Octbr. Der Verluſt des Linienſchiffes
„„Lefort““ von 84. Kanonen wird amtlich beſtätigt. Das Unglück
fand am 22. Septbr. auf der Ueberfahrt von Reval nach Kronſtadt
in der Nähe der Jnſel Groß Tuters ſtatt. Außer dem Kommandan
ten und 12 Offizieren hatte das Schiff 743 Matroſen, 53 Frauen
und 17 Kinder am Bord; ſie ſind Alle umgekommen. Die „Ri
gaer Ztg.“ führt die Namen von 16 geſtrandeten Schiffen auf, die
vom Bolderaer Leuchtthurm aus gezählt wurden. Es befinden ſich
darunter folgende deutſche Schiffe: Preußiſche Bark Glory KRapt.
Beyme ODldenburger Kuff Johanna Geſiena Kapt. Sanders-
feld Hannbverſcher Kuff „Antonius Kapt. Kettwig Mecklen
burgiſche Brigg General Lieutenant v. Katzer Kapt. Kleiſt
Schleswiger Schooner Catharina Kapt. Johanſen.

Aus den ſtuttgarter Korreſpondenzen der franzöſiſchen Blät
ter ließe ſich eine hübſche Blumenleſe von ſonderlichen Entſtellungen
und grober Unkenntniß zuſammentragen. Es genügt jedoch aus
der letzten ſtuttgarter Korreſpondenz des „Conſtitütionnel“, deſſelben,
der die deutſchen Journaliſten als Profeſſoren heruntergehudelt hat,
folgende Stelle auszuheben: „Alle Landleute von Württemberg, die
Bauern vom Schwarzwald und die vom Tirol, hatten ſich in Cann
ſtadt ein Rendezvous gegeben.“ Nach dem ganzen Eindruck, den der
Satz macht, giebt es in der Phantaſie des Korreſpondenten württem
bergiſche Tirolerbauern. Der Korreſpondent konnte allerdings nicht
ſchlagender beweiſen daß die franzöſiſchen Publiziſten keine „Profeſ
ſoren ſind. Nach demſelben Geographen hat der kaiſerliche Zug
Württemberg „in Bruchſal verlaſſen.

Schwurgerichtshof in Halle
am 6. October

Als Geſchworne fungirten die Herren Kathe, Johannes, Koch, Boltze,
Dr. Genthe, Schmalfuß, Seidler, Schnaperelle, Hirſch, Roth
Seiffert und Wünſchmann.

Zur Verhandlung kam die Sache wider den bereits einmal beſtraften Bergmann
Johann Chriſtian Friedrich Gaul aus Löbejün. Derſelbe war geſtändig, am 16.
Mai 1856 dem Gutsbeſitzer Weber in Domnitz aus einer in der Wohnſtube ſtehenden
offenen Commode eine Geldbörſe und ein Portemonnaie mit 16 Thlr. entwendet zu
haben, und räumte ferner ein am 16. Februar 1857 bei dem Gutsbeſitzer Penue in
Domnitz an einem Weinſtock und durch das ungefähr 9 Fuß vom Erdboden entfernte
Fenſter nach Zertrümmerung einer Scheibe in die Wohnſtube eingeſtiegen zu ſein und
aus einem dort ſtehenden Pulte 8 Thlr. entwendet zu haben. Es wurde bei dem
umfaſſenden Geſtändniſſe des Angeklagten ohne Geſchworne verhandelt und der Ange
klagte auf Antrag des Staats Anwalts durch den Gerichtshof mit 22 Jahr Zucht
haus und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 3 Jahr beſtraft.

Demnächſt wurde gegen den Handarbeiter Johann Gottlob Dreſſel aus Ejsle
ben verhandelt. Derſelbe hatte beſchworen, daß ein mit ſeiner vollſtändigen Unterſchrift
verſehener, dem Kaufmann Bernſtein in Eisleben unterm 22. Januar 1855 auf Höhe
von 10 Thlr. 14 Sgr. ausgeſtellter Schuldſchein von ihm nicht unterſchrieben worden
ſei. Die Anklage behauptete daß dieſer Eid wiſſentlich falſch geleiſtet ſei. In der
That wurde auch durch Vernehmung der Bernſteinſchen Eheleute ermittelt, daß der
Angeklagte Waaren aus deren Lager entnommen und in ihrer Gegenwart den von
Bernſtein geſchriebenen Revers eigenhändig unterſchrieben habe. Außerdem wurden
den Geſchwornen zur Vergleichung der Unterſchriften mehrere geſtändlich vom Ange
klagten ſelbſt geſchriebene Schriftſtücke vorgelegt, und ein Sachverſtändiger über die
Aehnlichkeit dieſer mit der unter dem Revers befindlichen Unterſchrift vernommen. End
lich bekundete eine Zeugin ſogar ein außergerichtliches Geſtändniß des Angeklagten, daß
er dem Bernſtein Geld ſchuldig ſei, während der Angeklagte früher jedes Schuldver
hältniß mit Bernſtein in Abrede geſtellt hatte, ſo daß Momente genug vorhanden wa
ren auf Grund deren die Staats Anwaltſchaft das ſchuldig beantragen konnte.
Dieſes wurde auch von den Geſchwornen einſtimmig ausgeſprochen und Sreſſel vom
Gerichtshofe wegen wiſſentlichen Meineides zu 2 Jahr Zuchthaus verurtheilt
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Magdeburg, den 6. Oetober
Amſterdam kurze Sicht.
do. 2u Monat ibo7Hamburg kurze Sicht. 1507do 2 Monat e 49
Frankfurt n Sicht.do. 2 VonPreuß. Friedrichsd r.
Auslaändiſch Gold a 5 e
Preuß. Staats Schuldſcheine eBerein. Dampfſchifff. Stamm Actien 4

do do. Prior. -Actien 5 99
Magdeb. Leipz. StammActien L Em. 4 270

J. Brief. Geld

e

S S S 3

c

do. do. do. II. 5 246do. do. PrioritätsActien I Em. 4

do. do. do. Ido. Halberſt. Stamm Aktien 4
do. do. Prior. -Actien 4
do. Witten berg. Stamm-Aect. 4
do. do. Prior. Actien 4
do. FeueraſſekuranzActien 4
do. HagelverſicherungsActien
do. Lebensverſicherungs-Actien
do. Privat Bank Actien
do. Gas Aetien eDeſſauer Continental Gas Actien

Marktberichte.
Magdeburg, den 6. October. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen anKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 33

Nordhauſen
Weizen 2 10
Roggen e 25
Gerſte I 22 h
Hafer e lRüböl pro Centner 162
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 6. October.
Weizen 50 78
Roggen loco 43 44 gefordert, Octbr. u. Octbr.

Nov. 42 bez. u. G., Br. Nov.Dec. 43-42 43 43 bez. u. G. Br. Frühj.
45 45 bez. u. Br. G. Mai Juni 4645 bez. u. G. 46 Br.

32—35 Sept. Oct. 32 Br, Frühj. 33
Br.

Rübbl loco 14 Br. Sept. Oct. 14
bez. Br. u. G. Det. Novbr. 14 bez. u.Br. G. Nov. Dec. 145 bez. u. Br.G., April Mai 14 bez. u. G. Br.
Spiritus loco 24 mit Faß 24 Octbr.241 25 24 bez. u. G. Br. Oct. Nov. 23

--22 bez Br. G. Nov. Dec. 23
bez. Br. i. G., Dec. Jan. 2222 bez. u. G.
Br. April Mai 23 23 bez. u. G., Br.

Weizen vernachläſſigt. Roggen loco billiger erlaſſen,
Termine flau und weichend eröffnend, ſchließen nach kur
zer Beſſerung wieder matt. Rüböl bei ſtarkem Angebot
billiger verkauft ſchließt matt. Spiritus anfangs feſt,
ſchließt wieder in matter Haltung und nachgebend.

Breslau, d. 6. October Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 9 Weizen weißer
63 83 gelber 645-78 Roggen 45 50
Gerſte 44 49 Hafer 32 36

Stettin d 6 Octbr. Weizen 69- 81 bez. Frühj.
69 Br. Roggen 42—43 Octbr. u. Oct. Nov. 41
bez., Frühj. 45 45 bez. u. G. Spiritus 14 Oet.
15, Oct. Nov. 16, Frühf. 15 Rüböl Oct. 14
145/, bez. April, Mai 14 da.

Hamburg, d 6. Oct. Weizen loco ſtille, ab aus
wärts ohne Geſchäft. Roggen loco und ab auswärts flau.
Oel pr. Herbſt 298 pr. Frühj. 287

London, d. 5. Octbr. Weizen etwas flau bei unver
änderten Preiſen. Schöne Qualität Hafer Schill. theu
rer als am vergangenen Montage.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. October Abends am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.
am 7. October Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 5. October Abends Fuß 2 Zoll.
am 6. October Morgens Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 6. October am alten Pegel 42 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 6. October E. Zimmermann, Rog
gen, v. Berlin n. Barby. G. Boltze, desgl. F.
Droeſcher, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Comt.
k. S. Schifff., Stabhölz, v. Magdeburg n. Schönebeck.

F. Röder, Roggen, v. Berlin n. Halle. A. Brü
ning, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau. F.
Bude, Roheiſen, v. Magdeburg n. Bodenbach. W.
Strack, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
Niederwärts, d. 6. Octbr. C. Hertel, Gerſte, v.

Calbe a. d. S. n. Hamburg. W. Dünmling, Gerſte,
v. Schönebeck n. Hamburg. G. Dümling, desgl.
W. Bartels, desgl. A. Brüning, Gerſte, v. Acken n.
Hamburg. T. Graßhoff, Mauerſteine, v. Randau n.
Magdeburg. F. Dörre, geb. Pflaumen, v. Außig n.
Hamburg. L. Duvingge, Cichorien, v. Halle n. Ber
lin H. Zwick, Gerſte, v. Halle n. Hamburg. F.
Kock, desgl. F. Ackermann, desgl.

Magdeburg den 6. October 1857.
Königl. Schleuſenamt.
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Haaſe.

Fonds und Geld-Cours. Berlin, den 6. October.

Trnrtite r Brief Ge Brief e.Fonds Courſe. 3f. Brief. Geld. Berl. Anh- Prior. z S Thür. Prior. Obl. e e f

Pr. Freiw. Anl. 4 9999 do. do. (4 96 96 do III. Serieſ aSt. Anl. von 1850 45 99 99 Berlin Hamburger 113 112 do. IV. Serie e
do. von 18524 9999 do. Prioritäts 4 S Wilhelmsb. (Coſeldo. von 185445 99 99 do. do. II. Emiſſ. 4 Oderberger)d
do. von 18554 99 99 B. -Potsd. Magd. do. Prioritäts 4do. von 1856 41 99 99 do. Prior. Obl. 87 86 do. III. Emiſſion 4 Sdo. von 18534 93 do. do. ILit. C. u 97 96

Staats Schuldſch. 3 81 80 do. do. Uit. D. T 965 usländ. Eiſen
Prämienſcheine der WBerlin Stettiner 128 bahn StammSeehandl. à 50 do. Prior. Obl. Ah ActienPräm. Anl. von do. do. II. Serie i 849 Amſterd. Rotterd. 641855 à 100 o 108 Irr Schw.greib. s la Kel AltenKur u. Neumärk. Srieg Neiſſe 71 70 PPdbau gittau eSchuldverſchreib. z bin Crefeider udwigeh. Berb. eOder Deichbau do. Prioritäts 22 t Mainz Ludwigsh. SObligationen Cöln Mindener. 32 145 144 euſt Weißenburg z S
Berl. Stadt Obl. A. 99 99 do. Prior. Obl. u d WWetklenburger 50 29
do, do. 3 S do. do. II. (Fmiſſ. r 101 Nordb. (Fr.Wilh.) 31u do o atteg et t do. III. Emiſſion areteje- Se ſra cKur u. Neumärk. 31 83 83 in JOſtpreußiſche ten e 82 81 Ausländ. Priommerſche 31 c üſſeiderkeure ritäts-Actien.Romumerſch 384 do. PrioritätsPoſenſche 4 Magbeb e Halberſe on Nordb. (Fr.Wilh.) a Sdo e gdeb. Halberſt. 200 S. Obl. J. de PEſtla Se Magdeb. Wittenb. 36 358 e eSchleſiſchen 3 e Hrleritats 36 352 do. Sb. u. Meuſeſg

Von Staat garan Münſter Hammer Itirte Mit Niederſchl. Mark. 892,, 88, Inländ. Fonds.

2 31 7 v aſſe Pep gWeſtpreußiſche. 78 Prioritäts So e Kaſſen Vereins
Rentenbriefe. do. Conv. Prior. 891 889 e e a 122Kur u. Neumärk. 4 90 89 d. do l. Serte h 88 Wenger e

Pommerſche 490 89 do. V. Serie s S agdeburger z 49493Poſenſche 489 Niederſchl. Zweigb. S ar ſse Geſ 490Preußiſche 4 89 88 Oberſchl. Lt. A. 137 136 e es r 72Rhein u. Weſtph. 4 93 do. Lit. B. 128 127 r ne eSchſiſche 90 893 do. Lit. G. 127 126 r o on oSchleſiſche 4 5911, 90 do. Prior. Lit. s n e. 90 89Pr. B. Antheilſch. 149 do. do. Lit. B. en iſ, ehe 80Friedrichsdor 137 13 do. do. Lit. B. aabrik v. Eiſenbhd. SAndere Goldmün i do. do. Lit. B. u 75zen a. 5 10 9 Prinz W. St.V. Preuß Eiſenb.do. Pr. I. I. Ser 5 Quitt. BogenEiſenb. Aetien. do. III. Serie s Bresl.Schw.-Frb.Aachen Düſſeldorf. 80 MRheiniſche 90 III. Emiſſion 4 108 5do. Prioritats do. (St. Pr. a PDHypeln-Tarnowiz 4 73 72do. I. Emiſſton do. Prior. Obl. Rhein. II. Emiſſion 4 Sdo. III. Emiſſion 4 do. v. Staat gar. 3 798/, do. III. Emiſſion 81Aachen Maſtrichter 50 409 RuhrortCrefelder
do. Prioritäts 41 S Kreis Gladbacher Ausländ. Fonds.do. II. Emiſſion do. Prioritäts 4 97 Braunſchw. Bank 4 117

Bergiſch Märkiſche 84 83 do. II. Serie g. Bremer Bank 4 115 114do. Prioritäts 5. 1101 do. U. Serie a KCoburger Creditb. 4 71 Sdo. do. II. Serie s 101 e Stargard Poſen 3 95 Darmſtädter Bank 4 1002
do. (Dortm. Soeſt) s do. Prioritäts 4 J Geraer Bank 4 88do. do. II. Serie 4 do. II. Emiſſion a 98 Bank 484 83B.Anh. L. A. u. B. 128 127 Thüringer 124 [123 Weimarſche Bank 4 105

Berlin Potsdam Magdeburger 133 à 133 gem.
Jn Eiſenbahn Actien war das Geſchäft an heutiger

Bank-Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt.
Hamb. Vereins Bank [4] 99 B.
ſtädter Zettelbank [4] 90 bz.
73 etwas bz. u. B. Meininger Creditbank Actien [4]

Minerva Bergw. Actien [5] 90 B.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Mannsfeld' ſche Gewerkſchaft hat die
Erbauung eines neuen Walzwerkes und einer
neuen Mühle an der Saale in Rothenburg
in Angriff genommen.

Jndem ich dies nach Maaßgabe des 9. 29
der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17.
Januar 1845 hierdurch zur öffentlichen Kennt
niß bringe, bemerke ich, daß etwanige Ein
wendungen gegen dieſe Anlage binnen einer
vierwöchentlichen präcluſiviſchen Friſt bei mir
anzumelden ſind.

Die Zeichnungen und Beſchreibungen der
Anlage können während der gewöhnlichen Ge
ſchäftsſtunden in meinem Büreau eingeſehen
werden.

Halle, den 29. September 1857.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Amtsblatt- Ver

ordnung vom 16. Januar 1854 (Amtsblatt de
1854. Seite 18) fordere ich diejenigen Kreis
eingeſeſſenen, welche im nächſten Jahre etwa
Hengſte zur Bedeckung fremder Stuten gegen
Bezahlung verwenden wollen hierdurch auf,
mir längſtens bis zum 15. Oetober d. J.

Hannoverſche Bank
Darmſtädter Berecht. Scheine

Wilhelmsbahn (Coſel-Oderberg) 47 a 47 gem.
Börſe nicht von Bedeutung die Courſe derſelben behaup

teten ſich jedoch meiſt feſt, Eredit u. Bank dagegen wurden faſt drängt unter ihrer geſtrigen Notiz begeben.
Gothaer [4] 861 B. Hamb. Nordd. Bank [a4J 89 B.
4] 102 bz. u. G. Luxemburger Bank [a] 82 B. Dam

83 83 bz. Deſſauer EreditbankActien [4] 64 bz. u

Waaren Eredit Geſellſchaft [5] 98 B.

et
einen Termin zur Beſichtigung der Hengſte an
beraumen kann.

Halle, den 1. October 1857.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Auf Grund höherer Anordnung ſollen Sei
tens der Landwehr Behörden namentliche Liſten
der hülfsbedürftigen Jnvaliden und Veteranen

Männer in dieſem Feldzuge geblieben, oder an
erhaltenen Wunden ſpäter geſtorben ſind, auf
geſtellt werden. Ich fordere deshalb diejeni
gen Jnvaliden, welche den Feldzug von 1812
mitgemacht haben ſowie die Wittwen, bei
denen die vorſtehenden Bedingungen zutreffen,
auf, ſich unter Vorlegung der betreffenden Pa
piere ungeſäumt und ſpäteſtens bis zum 15.
d. Mts. bei dem Landwehr Feldwebel ihres
Bezirks zu melden.

Halle, den 2. October 1857
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.

Kohlen- Verkauf.
Auf der unterzeichneten Grube iſt

von heute ab der Preis der Förder
kohle auf 5 Sgr. pr. Tonne feſt
geſtellt.

Braunkohlengrube „Deopold“ b. Edderitz,
am 5. October 1857.

Anzeige davon zu machen, damit ich demnächſt Die Grubenver waltung

des Feldzugs 1812 ſowie der Wittwen, deren

Leipziger Creditbank Actien [4]

B. Moldauer Credit Bank [a 102 B. ODeſterr. Credit Bank [5) 101 101 bz. u. B. Genfer Eredit Bank
[4] 59 etwas bz. u. B. Disconto Conſ. Scheine 103—103 bz.
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Auction von Pferden, Wagen, Geſchirren c. in Merſeburg.
Sonnabend den 10. October von Vormittags 9 Uhr ab verſteigere ich in Merſeburg,

Rittergaſſe Nr. 154, gegen gleich baare Zahlung
1 Paar fehlerfreie Pferde (Schimmel), als Reit und Wagenpferde ſich eignend;
1 faſt ganz neuen halbverdeckten Kutſchwagen, ein Und zweiſpännig zu fahren
1 vierſttzigen halbverdeckten Kutſchwagen mit durchweg neuem Leder;
1. Leiterwagen Ein und Zweiſpänner;
4 Stück neue Räder;
1 neues, engliſches Kutſchgeſchirr;
1 Paar ſehr gute Sielen-Kutſchgeſchirre;
mehrere Paar faſt neue Kummtgeſchirre, ſo wie auch
1 Partie div. rothe und weiße eine,

circa 2
Arae, Conjac, feine Rums ec.,

Schnupftaback von Gebr. Bernhardt in Offenbach,
1 Partie div. Cigarren, als: Embalema, Cuba, Pomingo ete. (abgelagert),
verſchiedene Sorten Taback, als: Portorico, Cuba, Varinas, Maryland ete.,
1 große Partie Reis und dergl. mehr.

Merſeburg, d. 2. October 1857. A. Rindfleiſch
Kreis Auct. Commiſſ.

Die wirklich feine Tafel Grasbertter (von
ſüßer Sahne) erhalte nun wieder wöchentlich 3 Mal
friſch, empfehle à Pfd. 10 10 11 Sgr., viuigere Sor-
ten à W Julius Riftert.

Ginmmischuhe, Prima-Qualität,
offerire

Damenſchu

Wiederverkäufern notire zu Fabrikpreiſen.

à L 10à I
Kinderſchuh à 20 eHermann Rüfſer,

große Steinſtraße Nr. 67.

Fs U. Winterin neuer und geſchmackvoller Auswahl zu 4 und 5 7 Ellen weite Doppel- Mäntel
von bekannter Güte 8, 10 u. 12 7 in beſten Stoffen empfiehlt durch günſtigen Einkauf
vihligſt o Leipzigerſtr. „Gold. Jöwern.“

Ein Erfurter AgenturGeſchäft, welches nach
allen Richtungen des Jn und Auslandes mit
guten Adreſſen reichlich verſehen iſt empfiehlt
ſeine Dienſte zum
Ein und Verkauf aller Artikel,
ſie mögen heißen, wie ſie wollen.

Prompte ſolide Ausführung aller Aufträge
iſt Jntereſſe des Geſchäftes, was bei täglicher
Vergrößerung im Stande iſt, allen Wünſchen
zu genügen.

Muſter und Briefe poste restante Erfurt
franco erbeten unter A. G. 1520.

Güter- Verkauf.
Ein Freigut mit 156 Morgen Feld, und

ein Landgut mit 224 Morgen, ſind mit voll
ſtändigem lebenden und kodten Jnventarium
vei weniger Anzahlung zu verkaufen. Näheres
hierüber ertheilt

Louis Richter, Commiſſionair.
Landsberg bei Halle.

Gaſthofs Verkauf.
Mehrere Gaſthöfe in der Stadt und auf

dem Lande mit und ohne Feld, hat im Auf
trage zu verkaufen

Louis Richter, Commiſſionair.
Landsberg bei Halle.

Zu verkaufen
iſt eine junge Zugkuh mit dem Kalbe, ſo
wie eine Ferſe, 19, Jahr alt in der Waſſer
mühle zu Kroſigk.

Zu vermiethen.
Jn meinem neu erbauten Hauſe,

gr. Ulrichsſtr. Nr. S, iſt eine Woh
Hung, aus A heizbaren Stuben und
Zubehör beſtehend ſofort zu ver
miethen und nach Bequemlichkeit
ſchon im November a. e. zu ben
Näheres in den Nachmittagsſtunden
von 1 8 Uhr im Hauſe ſelbſt.

Aerm. Tausch, Buchhändler.
ianofortewon bekannter Güte empfiehlt

die Fabrik von J. O. Fonas,
Brüderſtraße Nr. 10 in Halle.

Ergebenſte Anzeige.
Da ich durch freundſchaftliches Uebereinkom

men aus dem bisherigen Geſchäfte geſchieden,
ſo erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu
machen, wie ich geſonnen, meinem frühern Be
ruf wieder zu folgen und eine Privat-Zeichen
ſchule zu errichten worin ich gründlichen Un
terricht und zwar in Freiehandzeichnen, Land
ſchaft, Architectur, wie auch nach der Natur
und alles in dieſem Genre fallende ertheile.

Knaben und Mädchen von 7 Jahren an
werden angenommen Privat Stunden von er
wachſenen Damen und Herren werden auf Ver
langen auch aus dem Hauſe gegeben. Die
früher in Magdeburg gelieferten Reſultate,
woſelbſt ich 20 Jahr mit dem beſten Erfolge
unterrichtete, berechtigen mich zu der feſten An
nahme binnen kurzer Zeit die Zufriedenheit
der Eltern wie Schüler zu erhalten, und dann
erſt das Jnſtitut durch erlangtes Vertrauen das
werden kann, wohin ich es zu bringen gedenke.
Den Preis werde ich ſehr ermäßigt ſtellen und
ſehe ich Anmeldungen und Beſprechungen in
meiner Wohnung, Rathhausgaſſe Nr. 7, freund
lichſt entgegen. Auguſt Küper.

Thiemeſcher Geſangverein
Donnerstag Abend Probe zu der am Frei

tag ſtattfindenden Soirée.

Rollsdorſ.
Sonntag den 11. d. M. ladet zum Wein,

Kelterfeſt und Ball ergebenſt ein
Dreſcher.

Gottenz.
Zum Moſtfeſt und Concert Sonntag

den 11. October ladet ergebenſt ein
C. Röthig.

Jch nehme die Beleidigung, die ich mir
gegen den Schulzen Pfeil aus Trebjau
habe zu ſchulden kommen laſſen, hiermit öffent
lich zurück.

Cöſſeln, den 3. October 1857.
t L. Paſchlau.

der FeldarbeitEin zuverläſſiger Kutſcher,
mit verſteht, findet ſofort ein Unterkommen auf
dem Rittergute Blöſien bei Merſeburg.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Durch die Pfeſfersche BRuchhand-
I ung in HalIG ſowie durch alle übrigen Buch
handlungen und Preußiſchen Poſtanſtalten iſt zu beziehen

Die Rakur.
Zeitung zur Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher

Kenntniß und Natnranſchauung

für Leſer aller Stände.
Herausg. von Dr. Otto Ale und br. Karl üller.

Mit xylographiſchen Abbildungen und einem nakür
wiſſenſchaftlichen Literaturblatte als Hratis-

Peilage für die Abonnenken.

Jahrgang 1857, I 48 Quartal.
Dieſe Zeitſchrift kann ſowohl nummerweiſe in wöchent

licher Lieferung wie auch in Quartalheften zu dem
vierteljährl. Abonnements Preiſe von 25 Sgr. bezogen
werden. Die Jahrgänge 1852 bis 1856 ſind noch voll
ſtändig zu haben.

Halle. G. Zchwetſchke'ſcher Verlag.

Extra fr. See Dorſch
S Julius Riffert,

Anzeige.
Nachdem ich meine bisherige Stelle als Aſſi

ſtent an der königl. mediciniſchen Klinik zu
Halle aufgegeben zeige ichemeine Niederlaſ
ſung als praktiſcher Arzt, Wundarzt
und Geburtshelfer hierſelbſt mit dem Be
merken ergebenſt an, daß ich meine Wohnung
im Hauſe des Herrn Wießke genommen habe.

Brehna, den 6. October 1857.
r. Otto

Oeffentlicher Dank!
Den lieben Gemeinden zu Zölſchen und

Ellerbach ſagen wir unſern herzlichſten Dank
für den feſtlichen liebevollen Empfang den
ſie mir am 1. Septbr. c. und meiner lieben
Frau am 1. Octbr. zu Theil werden ließen.
Möge es uns durch Gottes gnädigen Beiſtand
immerdar gelingen, dieſes innige Vertrauen
und die erwieſene Liebe zu rechtfertigen und

Verlobungs Anzeige.
Sylvi Baumeier,
Karl Brämer,

Verlobte
Als leben a/S.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Emma

mit dem Herrn Franz Leiter in Frauen
prießnitz beehren wir uns hiermit ergebenſt
anzuzeigen.

Gorsleben, den 6. October 1857.
A. Otto und Frau.

Emma Otto,
Franz Leiter,

Verlobte
Verbindungs Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich

Hr. Oskar Thamhayn,
Pauline Thamhayn

Halle, den 5. October 1857.
Todes Anzeige.

Nach einem neuntägigen qualvollen Kran
kenlager rief der liebe Gott heute Morgen um
4 Uhr unſere gute liebe Martha nach ihrem
erſt vor wenigen Tagen zurückgelegten fünften
Lebensjahre zu ſich. Dieſe Trauerkunde wid-
men Freunden und Bekannten, um ſtilles Bei
leid bittend,

die trauernden Eltern
G. Heine und Frau geborne Zeitſchel.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 10 Uhr entſchlummerte ſanft

nach ſchweren Leiden unſer geliebter Vater,
der Landesgerichtsrath Ewald. a

Eisleben, d. 6. October 1857 S
Die Hinterbliebenen.



BVellage zu Nr. 235 r Halliſchen Zeitung (im Schwetſchte ſchen Verlage).

Vermiſchtes.
Berlin. Großes Aufſehen erregt das plötzliche Verſchwin

ven eines höheren Beamten welcher auch bei mehreren Privat, ge
einnützigen und Verkehrsanſtalten als Vorſteher u. ſ. w. betheiligt
war. In ſeinem Amte hinterläßt er jedoch, ſo weit man hört keine
Deſicits. Borſenſpekulationen, welche Differenzen von 80,000 Thlrn.
zu Wege gebracht und ein luxuribſes Leben haben den Fall des viel
gekannten und bis dahin geachteten Mannes veranlaßt. Die
Skandalchronik der Reſidenz beſchäftigt ſich auch mit der Flucht eines
Grafen aus dem Schuldgefängniſſe. Man hatte dem Grafen wegen
Ueberfüllung der Gefängnißräume ein auf die Straße gehendes unver-
gittertes Zimmer als Wohnung angewieſen und von hier aus ſtieg er
unter Beiſtand von außen auf einer Leiter beqguem in die Straße
hinab. Der am 21. Novbr. v. J. hier verſtorbene Rentier M.
Rormann, der ſein bedeutendes Vermögen größtentheils wohlthäti
gen Stiftungen vermachte, hatte in ſeinem Teſtamente auch ſeinen
alten Kampfgefährten, den königl. Muſikalieninſpektor Berend, mit
einem Vermachtniſſe von 1000 Thlrn. bedacht, mit der Teſtaments
klauſel, daß dieſer, ſo lange er lebe, in der Nacht vom 21. bis 22.
Novbr. vor dem Sterbehauſe, Neue Friedrichsſtraße 53, allein einige
Trauergeſänge ausführe. Derſelbe hat jetzt, wo die Sterbenacht naht,
in der er zum erſten Male ſingen ſoll, beim Polizeipräſidium die dazu
nöthige Erlaubniß nachgeſucht. Normann hatte ſein Haus ſeiner
Wirthſchafterin als Geſchenk hinterlaſſen und da daſſelbe wie man
hört, nunmehr von der hieſigen Kaufmannſchaft zum Baue eines
neuen Börſengebäudes angekauft worden iſt, ſo würde Hr. Berend,
falls er die nöthige polizeiliche Erlaubniß erhielte, künftig ſeine Trauer
melodien vor der Berliner Börſe ertönen laſſen müſſen.

Der wiener „Preſſe““ wird aus Lemberg geſchrieben „Jch
habe Jhnen bereits gemeldet daß die mittelalterliche Einrichtung der
Abſperrung der Juden in Ghettos in Lemberg wieder erneuert wur
de. Es ſind nach den Traditionen der Jahre vor 1848 gewiſſe Be
zirke vorhanden, in welchen es den Juden verboten iſt, zu wohnen
oder Handlungen zu eröffnen. Die alte Einrichtung tritt nun wieder
ins Leben wodurch nicht nur eine Art Wohnungsnoth in den Ju
denbezirken entſteht, ſondern auch die Jſolirung und vollſtändige
Lostrennung der Juden aus der übrigen Geſellſchaft, die eben den
Fortſchritt in der Kultur bei den Juden hindert, erzielt wird. Dem

Thüringer Rahnhor

alle, Donnerstag den 8. October 1897.

2 Uhr Nachts am 9. Septbr. Anfänglich machte er die engl. Meile
in 10 bis 20 Minuten am Ende gebrauchte er aber 20 bis 25 und
ging aufs äußerſte erſchöpft zuletzt ſchwankend nur in einem ſomnam
bulen Zuſtande. Er gewann 2000 Dollars und eine ſchwere Krankheit.

Nachrichten aus Halle.
Am 7. October.

Heute Nachmittag um 2 Uhr traf die Königin der Nie
derlande, von Weimar kommend, hier ein und fuhr ohne Aufent
halt nach Dresden weiter.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. October.

Kronprinz Hr. Landrath v. Ulrici m. Gem. u. Jungfer a. Weißenfels. Hr.
Advokat Jell a. Trier. Hr. Juriſt Schmidt a. Hambürg. Hr. Rittergutsbeſ.
Trautemann a. Cincinnati. Hr. Kgl. OberSteuerContr. v. Harries a. Eſte
brügge (Hannover). Hr. Stud. jur. Sloganowitſch a. Belgrad. Hr. Droguiſt
Behnßen a. Ratibor. Die Hrrn. Kaufl. Plarre a. Neiße, Weber a. Münſter,
Donner a. Frankfurt a. M.

Stadt Zürloh Hr. Rittergutsbeſ. v. Kalbenſtädter a. Königsberg. Hr. Rent.
Halbauer a. Berlin. Hr. Kaufm. v. Hackwitz a. Magdeburg. Hr. Stud. Schön
feld a. Heidelberg.

oldner Räng: Frau Rittergutsbeſ. v. Kroſigk m. Töchter a. Merbitz. Hr.
Paſtor Gandert a. Schraplau. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Hamburg Rohr

lack a. Stettin Wolff a. Magdeburg Gneive a. Leipzig Mehlhorn a. Braun
ſchweig, Meyer a. Kaſſel.

Golcdiner Löwe: Hr. Mühlenbeſ. Sander u. Hr. Vorſteher Weintraut a. Mar
l Die Hrrn. Kaufl. Löwe a. Berlin, Kleekamm a. Weißenborn Steiner a.

ien.
Stadt Hamburg Hr. Brennereibeſ. Seiler a. Nordhauſen. Die Hrrn. Do

mainenpächter Rockſtroh a. Wendelſtein Koch a. Koßleben. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Lenzer m. Fam. a. Laack. Hr. Rent. Stemann a. Halberſtadt. Hr- Privat.
Hauck m. Sohn a. Schönebeck. Die Hrrn. Kaufl. Sauer a. Leipzig Brand a.
Sangerhauſen Hr. Meubles Fabrik. Reinert a. Berlin. Hr. Kreisger.Sekr.
Clebe u. Hr. CanzleiRath Wohlleben a. Sangerhauſen.

Sohwarzer Bär: Hr. Apoth. Kuche a. Brehna. Die Hrrn. Kaufl. Stieber
a. Niemburg, Maſius a. Kehl. Hr. Fabrik. Höfer a. Buhla.

Goläne Kugel Hr. Pharmaz. Berg a. Zwickau. Die Hrrn. Fabrik. Leißering
a. Docheln, Helmo a. Braunſchweig. Hr. Oekon. Troitzſch u. Hr. Kaufm. Beu
me a. Jena. Hr. Partik. Kaiſer g. Dresden. Hr. Jnſp. Krüger a. Magdeburg

Die Hrrn. Kaufl. Glimprecht u. Kunſt m. Frau a.
Berlin, Dölke a. Oſchersleben, Cand m. Fam. a. Hamburg. Hr. Koch v. Bar
chen a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Beiſpiel der Hauptſtadt folgen nun auch andere kleine Landſtädte.“ 6. Ockober. Morgens 5 Uhr Rachmltt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

D Der „Courrier des Etats Unis“ berichtet, daß in Boſton Wiſtorug e Par. 33268 Par. 333 49 Par. 552 56 Paar
ein James Lambert 1000 engliſche Meilen (200 deutſche) in 1000 SDunſtdruck 4,34 Par. L. 19 Par. L. 5,06 Par. L. 453 Par.
Stunden nach einander zu Fuß gemacht hat. Er begann am 28. Kel. 91 pCt. 91 pCt. 83 yCt. 88 pr.
Juli um 10 Uhr Morgens ſeinen Gang und beendigte denſelben um Luſtwärme 10,0 G. R. 9,6 G. R. 13,1 G. R. 10,9 G. R.

a e s Auction. Meine Wohnung iſt jetzt große Märkerſtr. 27.Bekanntmachungen.
Aus den Univerſitäts Fonds ſind zum 2.

Januar k. J. 7000 zu 4 pro Cent Zin
ſen gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen.

Halle, den 6. October 1857.
Königl. Univerſitäts-Kaſſe.

Freitag den 9. October Nachmittags 2 Uhr
ſoll in der Halle eine Quantität altes Pfan
nenblech, hernach auch altes Bauholz gegen von Pferden vertraut iſt und gute Atteſtegleich baare Bezahlung verauctionirt werden. e uſot

Die Pfännerſchaft.

Zeuner, pract. Wundarzt.
Ein Bediente, der auch mit der Wartung

findet einen Dienſt beim Major von Bülow
in Bernburg.

Lebens und
an I U s73 9 IPenſionsVerſicherungs Geſellſchaft in Hamburg.

Errichtet am 1. Februar 1848.
Conzeſſionirt für die Königl. Preußiſchen Staaten.

Lebens-Perſicherungs-Branche.
Aumeldungen vom 1. Januar bis 1. September in den Jahren

1856,1855 S
G18 Anträge mit Beo Mrk. 1,156,730. 1046 Anträge mit Beo Mrk. 1,646,530. 1342 Antr. mit Beo Mrk. 2,067,090.

1855,
Neue Verſicherungen in m a Zeitraume der Jahre:

1857.
A83 Perſonen mit Veo Mrk. 860,920. S886 Perſonen mit Beo Mrk. 1,240,580. 1065 Perſonen mit Beo Mrk. 1,561,016.

1855.
Beo Mrk. 257,127. 8. 6.

wltämo 1855,
Beo Mrk. A839,029. 9. 6.

Jahres Einnahme in den Jahren:
185 9

Beo Mrk. 316,449. 15. 6.
Jahres Einnahme Uebertrag:

wultimo IS856.,
Beo Mrk. 562,650. 13. 9.

1857 vorausſichtlich
Beo Mrk. 370,000.

nltümo I859 vorausſichtlich
Beo Mrk. 700,000.

Verſicherungs Summe:
ultümo 1855, witiüimo I856., 1. Septbr. 1852.

4288 Verſicherte mit Beo Mrk. 7,164,640. 5184 Verſicherte mit Beo Mrk. 8,89,500. 6019 Verſ. mit Beo Mrk. 9,630,515.

Die Geſellſchaft verſichert fortwährend zu billigen Prämien und unter anerkannt liberalen Bedingungen.ichen und monatlichen Raten zu bezahlen.ſicherten die Beiträge ſelbſt in vierteljähr
Ein Eintrittsgeld wird nicht gefordert

Sie geſtattet ihren Ver

Proſpecte und Antragsformulare gratis bei Herrn l. Karmrodlt hierſelbſt und dem Unterzeichneten.

Halle, Septbr. 1857. B. Scheidemandel,Haupt Agent für den Regier. Bezirk Merſeburg.



Taubſtumimen Anſtalt
Für folgende Beiträge aus dem Regierungs

Bezirke Merſeburg danken wir ferner ver
bindlichſt: Von den Parochieen Fienſtedt 6
20 Delitz a S 2 10 Von denGemeinden Schenkenberg 13 Leimbach 9

Stangerode 24 6 Pans
felde 1 6 Sinsleben 1 S 17
6 Naundorf bei Wettin 1 26
Zickritz 1 15 Räther 1 Quill
ſchina 1.2 9. 3 Krimpe 1 56 A. Corbetha 1 J 5 Rößen 1
Burgſtaden 1 7 4 Droitzen 1
Barnſtedt 1 20 Reinsdorf 2
25 Wettin 3 Mukrehna 116 Giebichenſtein 8 2 6 Löb
nitz a. L. 1 Niemberg 2 10
Plößnitz 2 10 Voigtſtedt 1.. Breitenſtein 1 Gerſtewitz 1 17 Cöß
litz 26 Prittitz 1 Zembon v 4 6 H. Reuden 1 Stock
hauſen 15. 9 Silbitz 18 6 Gemeindekaſſe Freirode 1 F. Von Fr. Com.
B. in Salzmünde 1 und Fr. Binſtr. R.
hier 1 F.
Halle, den 5. October 1857. Klotz.

Auf folgende LoosNummern, als Nr. 336.
517. 649. 673. 1140. 1235. 1470. 1546. 1722.
1928. 2006. 2074. 2244. 2247. 2291. 2393.
2471. 2499. 2572. 2723. 2805. 2912. 3005.
3099. 3113. 3193. 3432. 3506. 3535. 3559.
3613. 3946. 4056. 4193. 4194. 4204. 4239.
4248. 4270. 4276. 4278. 4297. 4333. 4458.
4510. 4607. 4618. 4670. 4735. 4773. 4785.
4827. 4879. 4990. 5084. 5091. 5093. 5180.
5233. 5261. 5300. 5485. 5580. 5581. 5645.
ſind bei der am 3. Auguſt ſtattgefundenen Aus
ſpielung von Gegenſtänden der Gewerbe Aus
ſtellung, Gewinne gefallen, welche bis jetzt nicht
abgeholt ſind. Wir fordern deshalb die Jnha
ber dieſer Loos Nummern auf die Gewinne
bis 3. November d. J. gegen Rückgabe der
Looſe, bei dem Agent. Hempel hier Halli
ſche Straße Nr. 924, in Empfang zu nehmen.

Eisleben, den 3. October 1857.
Das GewerbeAusſtellungs-Comité.

Verwalter- und Wirthſchafterin
Geſuch

Auf dem Rittergute Schnaditz bei Dölau
wird zu Weihnachten d. J. eine Wirthſchafterin
geſucht, die die Küche und Molkerei zu beſor
gen hat. Auch wird daſelbſt ein tüchtiger prak
kiſcher Verwalter geſucht. Darauf Reſlekti
rende werden gebeten r entweder perſönlich

der portofrei zu melden beid n vaſtgen Pächter H. Golde.

Agentur-Geſuch.
Ein thätiger und mit den Platzverhältniſſen

genau bekannter Agent in Berlin ſucht noch
einige achtbare Häuſer für Produkten c. gegen
Proviſion zu vertreten. Gefällige Offerten un
ter H. 19 befördert Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Ein e a h Hausknecht
ird zum 1. November e. geſucht vonv E. Grevin,Bahnhofs Reſtauration

Tüchtige, mit ordentlichen Päſſen verſehene
Arbeiter finden gegen guten Verdienſt in Ac
cord, und wenn die Witterung es geſtattet den
ganzen Winter hindurch dauernde Beſchäftigung
bei den Regulirungs Bauten am Unſtrutfluſſe,
zwiſchen Mem leben und Nebra.

Offerte. Comtoiriſten, ſowie Commis
für die verſchiedenen Branchen der Handlung,
ebenſo auch Oekonomie Verwalter und Land
wirthſchafterinnen u. ſ. w., über deren Befä
higung gute Zeugniſſe vorliegen, können bei
Vacanzen den Herren Prinzipalen koſtenfrei

empfohlen werden. e eA. Lüderitz, Agentur-Comtoir in Leipzig,
kl. Fleiſcherg. 23.

Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jahren,
die perfect die Landwirthſchaft und Küche ver
ſteht, wird zur a der Hausfrau zum ſo
fortigen Antritt geſucht. Zu ſprechen von 8

10 Uhr früh Morgens SMagdeburger Chauſſee Nr. 2 parterre.

den es Artikels Commtesfons- Lager
bietet: Reiſekoffer gut und dauerhaft in allen Größen, Reiſetaſchen mit und ohne
Koffer in allen Stoffen, Reiſetaſchen zum Umhängen, Geld Reiſetaſchen, Hut
ſchachteln, Neiſe-Neceſſaires, eine große Auswahl feiner Damentaſchen in Le
der ünd Plüſch u. a. Sachen zu ſehr mäßigen Preiſen. n

Mrfedrich Waubert in Halle, alter Markt Nr. 21.

von außerhalb zum ſofortigen Antritt.
LehrlingsGeſuch. Für mein Materialwaaren Geſchäft ſuche ich einen Lehrling

r. Taubert.
Neues homvöopathiſches Buch!

Jm Verlage von F. A. Eupel in Son
dershauſen iſt erſchienen und in allen Buch
handlungen zu haben

Homövöopathiſches

Taſchenwörterbuch
für das Haus, die Reiſe und das

Krankenbett.
Nach dem heutigen Standpunkte der Wiſſenſchaft

für junge Praktiker
bearbeitet von

Dr. med. Altſchul,
Docenten der Homöopathie an der k. k. Prager Univerſität e.

12. geh. 1857. Preis 1 Thlr. 6 Sgr.
Die hombopathiſche Zeitung, herausgegeben

von Dr. Meyer, Leipzig, 20. Juli 1857 (54.
Band Nr. 21) enthält folgende Beurtheilung
des vorſtehenden Buches:

Unter den bis jetzt erſchienenen Schriften ähnlichen Jn
halts und Strebens die bald als homöopathiſcher Haus
arzt, als kliniſche Anweiſungen als homöopathiſcher Weg
weiſer c. bezeichnet ſind, nimmt die eben angeführte
Schrift ſowohl in Betreff der Wiſſenſchaftlichkeit als der
praktiſchen Brauchbarkeit eine der hervorragendſten Stel
len ein Die Anordnung des Buches iſt eine alphabeti
ſche, welche die praktiſche Brauchbarkelt deſſelben erhöht.
Einzelne Abſchnitte aus dem Buche hier anzuführen, hieße
Eulen nach Athen tragen. Gewiß iſt, daß Jeder, der
die Abhandlung über Shphilis, Lungenentzündung, Schlag
fluß, Magenkrampf, Wechſelfieber ec. lieſt, bald von der
Vortrefflichkett des Buches und ſeiner beſonders großen
praktiſchen Brauchbarkeit überzeugt ſein wird. Daher
wünſche ich demſelben eine möglichſt raſche und allſeitige
Verbreitung, damit der edle Zweck des Verfaſſers, durch
populäre, wiſſenſchaftliche Verbreitung der Homöopathie
Gutes bei der leidenden Menſchheit zu wirken in hohem
Grade erfüllt werde. Dr. Stens in Bonn.

Das Buch der Cogſte.
Eine Sammlung von Trinkſprüchen, Siſch
reden und Tiſchliedern, wie auch Antwor

ten auf ausgebrachte Geſundheiten.
Von Friedrich von Sydow.

Neu bearbeitet von Friedrich Mayer.
Fünfte vermehrte und verbeſſerte Auflage 16.

geb. 1857. Preis 15 Sgr.
Geſchenk

für Verlobte und Nenvperehelichte.
Ein wohlgeprüfter und auf Erfahrung be
gründeter Rathgeber für beide Geſchlechter

vor und nach der Verheirathung.
Von Dr. F. W. Wedeler.

Achte Auflage. 8. geb. 1856. Preis 18 Sgr.
In den wenigen Bogen dieſes Werkchens iſt alles was

von einem Rathgeber für das wichtigſte Lebensverhältniß
die Ehe in moraliſcher und phyſiſcher Hinſicht nur

irgend gefordert werden kann mit umfaſſender Umſicht
zuſammengeſtellt und in einer Geiſt und Herz anſprechen
den des Gegenſtandes würdigen Sprache dergeſtalt ver
eint, daß es für Verlobte und Neuverehelichte beider Ge
ſchlechter nicht füglich ein nützlicheres und paſſenderes Ge
ſchenk geben kann.

Ein ordentliches Mädchen für die Küche wird
zum ſofortigen Antritt geſucht Leipzigerſtr. 4.

Ein neuer 4zölliger und ein leich
ter einſpänniger Leiterwagen ſtehen
zu verkaufen Neumarkt Breiteſtraße

Ein gut gezogener und dreſſtrter brauner

Hühnerhund iſt zu verkaufen. Näheres Ran
niſche Sträße Nr. 4.

Ein großer ſtarker Eſel ſteht zu verkaufen
in Büſchdorfe Nr. 28.

Bücherkäufer werden auf das von W. A. Rrock-
haus in Leèpatg ausgegebene

Verzeichniss Werthvoller Werke

z bedeutend ermässigten Freisen,
ine reiche Ausfahl aus allen Fächern der Literatur enlhaltend,

hesonders aufmerksam gemacht. Dasselbe ist in je-
der Buchhandlung gratis zu erhalten.

Bücher Zu ermässigten Preisen. r

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Im Verlage von L. Holle in Wolfenbättel
erscheinen und sind ausfährliche Prospecte
darüber gratis, sowie die erste Lieferung zur
Ansicht durch alle Buch- und Musikalten-Hand-
lungen, in Halle namentlich durch II.
Karmrocdt, zu beziehen:

L. van Heethoven's
Sämmtliche Composttionen

Stereotypausgabe in 25 30 Bänden
unter Revision

von Dr. Franz Liszt.
Jede Abtheilung und jeder Band wird auch

einzeln zu dem billigen Subseriptionspreise von
1 Sgr. pr. Druckbogen abgegeben. Zuerst
erscheinen die 36 Claviersonaten in 2 Bänden.
Preis 5 Thlr. 15 Sgr. mit Beethovens Portrait
im feinsten Stahlstich als Prämie.

Soeben erſchien und iſt in der Peſter
schen Buchhandlung zu haben

Wegweiſer für Opernfrennde.
Erläuternde Beſprechung der wichtig
ſten auf dem Repertoir befindlichen Opern
nebſt Biographien der Componiſten
Zugleich mik einem nach den Stimmgattungen
geordneten Verzeichniſſe dankbarer für den Vor
trag ſowohl als das Studium geeigneter Opern
ſtücke zum Gebrauch für Dilettanten

Von Ferd. Gleich. Preis 25
Eine freundliche Wohnung iſt wegen Ver

ſetzung von hier an ruhige Miether mit oder
ohne Möbel zu vermiethen und kann ſofort be
zogen werden. Näheres Mittelſtraße 19.

Blaue EarminTinte in Flaſchen à 5
Zu haben bei O. Ia ringe Neunhauſer Nr. 5.

Limburger und Baierſche
Sahnenkäſe

erhielt wieder Boltae.
E. Altes Kupfer, Meſſing, Zinn,Eiſen Knochen Lumpen u. ſ. w. werden ge

kauft und zum höchſten Preiſe bezahlt
Ankergaſſe Nr. 1,

in dem früher von Hrn. Ritter Comp.
innegehabten Lokale

Drei Pferde verkauft kleine Brauhausgaſſe

Nr. 8. Beyer.Ein Zuchtbulle, Jahr alt, Schwarz
ſchecke, ſteht zu verkaufen in Naundorf Nr. 1
bei Reideburg.

Ein zuverläſſiger Pferdewärter findet einen
guten Dienſt. Näheres gr. Ulrichsſtraße 48.

Deutſchlands Knunſtverein
kär den Stich in Schwärzkunst-Manier,

z

t

523

Unsern verehrlen Mitgliedern die erge-
benste Anzeige, dass das dritte Vereins-
blatt „Geh' änmschem““ so eben
eingetroffen ist und freuen wir uns in
den Stand geselzt zu sein, neuhingzutre-
denden Mitgliedern die beiden schon er-
schien enen Bilder nachliefern zu können.
Der geringe jährliche Beitrag von 2 Thlr.
10 Sgr. lässt bei der äusserst sorgfälti- 9

S gen Ausführung der Kupferstiche hotffen,
dem Verein eine immer grössere Theil-

8 nahme des kunstliebenden Publikums zu
sichern. Sechroedel G Simon

G in alle nehmen Beitritts- Erklärungen
zu dem Verein entgegen, sowie daselbst

9 das 3te Vereinsblatt Geh
9 Hänschemn söfört zu erhalten ist.

h
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